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Was sind Wirkungsmodelle?

Wirkungsmodelle stellen graphisch die 
Wirkungslogik eines Gesetzes, einer 
Strategie, eines Programms oder eines 
Projekts dar. Es gibt verschiedene Typen 
von Wirkungsmodellen. Am weitesten 
verbreiteten sind Logic Models, welche die 
Kellog’s Foundation in den 1990er Jahren 
entwickelt hat. Logic Models umfassen fünf 
Elemente mit denen fünf Fragen zur 
Wirkungsentfaltung eines Projekts 
beantwortet werden sollen. 

Welche Chancen und Grenzen haben Wirkungsmodelle?

Chancen:

- Wirkungsmodelle sind einfach verständlich, weil sie die Komplexität einer Intervention
reduzieren, indem sie sich auf wesentliche Wirkungszusammenhänge konzentrieren.

- Wirkungsmodelle sind ein gutes Instrument für die Kommunikation innerhalb und
ausserhalb einer Organisationen, weil sie eine gute Übersicht über die fünf wesentlichen
Elemente einer Intervention bieten.

- Wirkungsmodelle können zu einem gemeinsamen Verständnis der Wirkungsentfaltung
einer Intervention beitragen und so die wirkungsorientierte Planung, Umsetzung,
Steuerung und Evaluation der Intervention erleichtern.

Grenzen:

- Wirkungsmodelle können zu Vereinfachungen verleiten, die komplexen Interventionen mit 
schwer vorhersehbaren Rückkopplungseffekten nicht gerecht werden. 

- Bei Wirkungsmodellen besteht die Gefahr, dass die Wirkungszusammenhänge zwischen  
den fünf Elementen nicht explizit erläutert werden und der Einfluss des Kontextes auf die 
Wirkungsentfaltung nicht berücksichtigt wird.

- Wirkungsmodelle werden nicht genutzt, wenn die für die Intervention verantwortlichen 
Personen zuwenig in die Entwicklung des Wirkungsmodells einbezogen werden und ihnen 
der Nutzen des Wirkungsmodells nicht ersichtlich ist. 
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Wozu können Wirkungsmodelle genutzt werden? 

Wirkungsmodelle haben in der Evaluation 
eine lange Tradition, die bis in die
1950er-Jahre reicht. Wirkungsmodelle 
werden jedoch zunehmend für weitere 
Einsatzbereiche entlang des Politikzyklus 
verwendet. Unter Politikzyklus wird eine 
Abfolge von Phasen verstanden die eine 
öffentliche Politik durchläuft (Problem-
definition, Politikformulierung, Politik-
umsetzung, Politikwirkungen). In der 
Darstellung werden fünf Einsatzbereiche 
mit aktuellen Beispielen aufgeführt. 
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Ressourcen Strukturen 
Prozesse

Produkte
Leistungen

Reaktion
Zielgruppe

Indirekte 
längerfristige 
Wirkungen auf die 
Gesellschaft

Mit welchen 
Mitteln soll?

mit welchen 
Leistungen?

über welchen 
W eg?

und zur Lösung von 
welchen Problemen 
beitragen werden?

welche W irkungen 
bei wem erzielt? 

Problem-
definition

Politik-
formulierung

Politik-
umsetzung

Politik-
wirkungen

Controlling /
Fortschritts-

messung

Monitoring

Evaluation

Sie möchten bei der Entwicklung Ihrer Aktivitäten 
sicherstellen, dass diese wirkungsorientiert sind. 

Sie möchten in Ihrer Organisation oder 
mit externen Partnern ein gemeinsames 
Verständnis Ihrer Aktivitäten entwickeln 

und dieses gegen aussen kommunizieren. 

Sie möchten die Umsetzung mittels eines 
Controllings steuern und dafür 

Leistungsziele und -indikatoren festlegen .

Sie möchten eine Grundlage, 
um eine Evaluation zu planen 

und die Wirkungen Ihres 
Handelns zu belegen. 

Sie möchten eine Strukturierungshilfe für 
ein Monitoring, das Ihnen erlaubt, 

relevante Veränderungen 
in Ihrem Politikfeld zu beobachten. 

Sie möchten eine Regulierungs-
folgenabschätzung vornehmen. 

Beispiele: Nationale Strategie Prävention 
nichtübertragbarer Krankheiten (NCD),                                    

Kantonale Tabakpräventionsprogramme

Beispiele: Tabakproduktegesetz, Gesetz über     
die Registrierung von Krebserkrankungen

Beispiele: Strategie Sucht, 
Elektronisches Patientendossier 

Beispiele: Fortpflanzungsmedizingesetz
Beispiele: KVG-Revision Spitalfinanzierung, 

Neuordnung der Pflegefinanzierung, 
Strategie Antibiotikaresistenzen 

Beispiele: Chemikalienrecht


